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Der Zivilschutz bei Coop
In Zusammenarbeit mit der Stadtbernischen

Vereinigung für Zivilschutz,
führte Coop Bethlehem im Heim +
Hobby-Zentrum vom 25. bis 30. eine
Zivilschutzwoche durch. Unter dem
Motto: «Der Zivilschutz - wichtig in
Friedens- und Kriegszeiten» wurde
gezeigt, was man im Zivilschutz für den
Katastrophenfall lernt, um es auch im
täglichen Leben nutzbringend auswer¬

ten zu können. Fachberater der
Zivilschutzorganisation der Stadt Bern
orientierten im Gespräch an Hand
von Planunterlagen, Dokumentationen

und Demonstrationen. Es gab
auch «Suppe mit Spatz» aus der
Gulaschkanone und einen Wettbewerb

mit wertvollen Preisen. Dazu bot
sich vor allem für Jugend Gelegenheit
selbst Hand anzulegen, Knoten und
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Bünde zu machen, sich in der Ersten
Hilfe zu üben, durch die
Übermittlungszentrale Verbindungen
aufzunehmen und Gespräche zu führen.
Diese Aktion kann auch in andern
Coop-Filialen der Schweiz durchgeführt

werden, die für Zivilschutz-Ausstellungen

und andere Informationsaktionen

immer zu haben sind. Es
braucht aber dazu die notwendigen
Kontakte der Sektionen des SBZ, der
kantonalen Amtsstellen oder der ZS-
Stellen der Gemeinden. Dazu zwei
Bilder der Berner Aktion.

Es war vor allem die Jugend, die sich
in der Ausstellung belehren Hess, die
verschiedenen Einrichtungen benutzte
und am Wettbewerb teilnahm
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NEUKOM-
und Schlafkoje für
Gross-Schutzräume

o n

Muster- und Modellschutz

Öffentliche Schutzräume nicht nur bauen, sondern durch
Möblierung betriebstüchtig machen, das ist neuer
Leitgedanke im Zivilschutz.
Zweckmässig und preisgünstig Liege- und Sitzplätze
schaffen können Sie mit der NEUKOM-Schutzraum-Koje
(unter Fr. 100-pro Platz).

Lassen Sie sich orientieren und dokumentieren durch

H. NEUKOM AG
8340 Hinwil-Hadlikon
Mobiliar für Zivilschutzanlagen
Telefon 01 937 26 91
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